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ist, die W asserstrassen des Landes nicht genügen, ihm 
der genossenschaftliche Geist abgehe, und Unterricht 
und Erziehung den Menschen für den Kampf ums Da­
sein nicht die nöthigen Waffen in die Hand gebe. Bl. 
hofft aber noch, dass Frankreich, dem die Natur so grosse 
Reichthümer darbiete, bei genügender A nspannung seiner 
Kräfte die frühere Höhe wieder erklimmen könne.
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Selim  Khan Keun de Hoogerwoerd [Dr. jur.], 
K ritis ch e  S tu d ie n  zu r E in fü h ru n g  in d a s  R e c h t 
d e s  Islam . Rudolstadt, Müller, 1901. XII u. 64 
S. 8°. M. 2.

Erst unlängst hat ein juristisch gebildeter Orient­
kundiger, Graf Léon O s t r o r o g  als Einleitung 
zu seiner französischen Bearbeitung des muslimi­
schen Staatsrechtes von al-Mâwerdî eine Dar­
stellung der Grundlehren der Gesetzkunde im 
Islam dargeboten (Traité du droit public musul­
man, fascicule 1er: „Introduction générale“ S. 1
— 86; Paris —  E. Leroux — 1900). Der Verf., 
der die Schrift Ostrorogs noch nicht zu kennen 
scheint, hat, wie aus seiner Arbeit ersichtlich ist, 
den Vortheil genossen , in Persien im Verkehr 
mit schi'itischen Gelehrten unmittelbare Informa­
tionen über die hier erörterten Fragen einzu­
holen. Das hauptsächlichste Gewicht seiner Ar­
beit liegt im Bestreben, die in unserer europäi­
schen Litteratur wenig beachteten Institutionen 
des s c h  i ‘ i t i s c h e n  Islam in ihrem Unterschiede 
von den sunnitischen Anschauungen, die den Dar­
stellungen sonst ausschliesslich zu Grunde g e ­
legt werden, mit juristischer Methode heranzu­
ziehen. Die erste Hälfte der Schrift (S. 1— 31)  
ist der Erörterung jener Grundlehren gewidmet. 
Der Verf. hat sich bestrebt, die in den beiden 
grossen Gruppen der Islamwelt geltenden An­
schauungen über die Rechtsquellen bündig dar­
zulegen. Aber sowohl in einzelnen Aufstellungen, 
als auch besonders in der W iedergabe der T e r ­
minologie und überhaupt der einheimischen Aus­
drücke macht seine o r i e n t a l i s c h e  Schulung 
den Eindruck des wohlmeinenden Dilettantismus.
— Im zweiten Abschnitt (S. 32 —  6 4 ) ,  der als 
Erster T'heil eines grösseren W erkes  eingeführt 
wird, beschäftigt er sich mit der Erörterung des 
Eherechtes im Islam, speziell des Begriffes und 
W esens der Eheinstitution, der verschiedenen  
Arten derselben (wieder mit Berücksichtigung  
der schi‘itischen Eigenthümlichkeiten) und der 
Lehre über die Ehehindernisse nach islamischem 
Recht. In hervorragender Reihe kommt es dem 
Verf. darauf an, nachzuweisen, dass man die 
Ehe im Islam nicht als K a u f e h e  charakterisiren 
könne. Bei der Reichhaltigkeit des Litteratur- 
nachweises, den der Verf. S. I — XII vorangehen 
lässt, vermissen wir ganz fühlbar die Wirkung  
zweier, die Eheinstitution im Araberthum und im 
Islam behandelnder Arbeiten: die Studie W e l l -  
h a u s e  ns „Die Ehe bei den Arabern“ (in den 
Nachrichten von der Kgl. Ges. d. Wiss. in Göttin­
gen, 1893) und der Arbeit des Holländers T h .  
W. J u y n b o l l  „Over het historische Verband 
tusschen de mohammedaansche bruidsgave en het 
rechtskarakter van het oud- arabische huwelijk“ 
(Leiden 1894). ln den Anmerkungen giebt der
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Verf. vergleichende Hinweisungen auf das jüdi­
sche Eherecht.

Budapest. I. G o l d z i h e r .

A rth u r E n g e lm an n  |O berlandesgerichtsrath], D er 
d e u t s c h e  Z i v i l p r o z e s s ,  system atisch dargestellt. 
Breslaü, M. & H. Marcus, 1901. 8°. M. 6.

Auf die zwei Bände, die die Geschichte des Zivil­
prozesses behandeln , hat der Verf. nunm ehr die Syste­
matik folgen lassen. Sie gliedert sich in zwei Theile, 
von denen der erste das Prozessrecht, der zweite das 
Prozessverfahren systematisch darstellt. An die Spitze 
des Ganzen ist eine eingehende Analyse des Begriffs des 
Zivilprozesses gestellt. In einigen Anmerkungen unter 
dem Texte weist der Verf. auf die L itteratur, die Ge­
setzgebung und die Rechtsprechung der obersten Ge­
richte hin.
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landsche «cto p 'ra a k  "" ■'echtsregels in de Needer-

Archivio g iu rid ico . Gennaio-Febbraio. S. R o m a n o  
L instauraz.one d, fatto di un ordinam ento costituzionak  
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Le opere minori di Filippo Serafini. -  Gu E g i d i  S fli- 
struttura gihridica delle società commerciali -  G L e t ö  
L appello dell’ imputato nelle legislazioni moderne
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Edward V. Huntington, U e b e r  d i e  G r u n d -  
O p e r a t i o n e n  an absoluten und komplexen  
k rossen  m geometrischer Behandlung. Braun­
schweig, Pr. Vieweg & Sohn, 1901. XVII u 63 S 
8R. M. 1,50. “  U- 63 S-

Die vorliegende Schrift, welche der D oktor­
promotion des Verf.s an der Strassburger Uni- 
versitat diente, entwickelt auf Grundlage der 
Euklidischen Geometrie die Fundamente der

Arithmetik. Der erste Theil behandelt die „ab­
soluten S treck en “, d. i. die Strecken auf einem 
einzelnen Strahle, und damit die Theorie  der 
reellen positiven Zahlen. Die Definition der 
irrationalen Zahlen wird im Anschluss an Cantor 
gegeben . Im zweiten Theile wird die Theorie  
der Vektoren, d. i. der Strecken in der Ebene  
mit gemeinsamem Ursprung, und also die Theorie  
der gewöhnlichen komplexen Zahlen entworfen. 
E s werden jedes Mal die Grundoperationen und 
ihre G esetze  bis zur Logarithmirung, einschliess­
lich, entwickelt.

W enn der Verf. S. 41 die Bezeichnung  
„ r e e l l e  A x e “ in der Ebene der Vektoren  
kurzweg für unpassend erklärt, so wird er der 
historischen Auffassung nicht ganz gerecht.

Die S. 57 ff. gebrauchten Bezeichnungen  
sin ~ ' x  für arcsin x usw. sind allerdings ganz 
folgerecht und werden auch in englischen Lehr­
büchern gebraucht. Für uns leiden diese B e­
zeichnungen an der Unannehmlichkeit, dass der 
deutsche Leser  den Exponenten am Symbol sin 
als Potenzexponent der Funktion zu fassen g e ­
wohnt ist. Das ist zwar nicht ganz konsequent, 
aber durch die Allgemeinheit des Brauches g e ­
rechtfertigt.

Die Schreibweise des Verf.s ist exakt und 
klar. Die Anknüpfung an das geometrische V or­
stellungsvermögen macht das Buch auch zum 
einführenden Studium brauchbar.

Braunschweig. R. F r i c k e .

A nton  B au le  [Prof. f. Mathem. an der Forstakad. zu 
Hannov. M ünden], L e h r b u c h  d e r  V e r m e s s u n g s ­
k u n d e .  2. erweit. u. umgearb. Aull» Leipzig u. 
Berlin, B. G. T eubner, 1901. VIII u. 471 S. 8U mit 
280 Fig. im Text. M. 8,80.

Den Studirenden will der Verf. durch sein Buch in 
die niedere Verm essungskunde einführen, dem Lehrer 
eine Anleitung zur Belebung des trigonom etrischen U nter­
richtes darbieten. Vermehrt ist die 2. Auflage durch 
Aufnahme eines Abschnitts über die Um wandlung der 
geographischen Koordinaten in rechtwinklig sphärische. 
Nachdem der Verf. in der Einleitung kurz über das 
M essen, die M aasseinheiten, die Aufgabe und die Ein- 
theilung der Verm essungskunde, sowie über die Orienti- 
rung auf der Erdoberfläche und über die Darstellung 
ihrer Theile unterrichtet h a t, behandelt er in der ersten 
Abtheilung in sieben Abschnitten die Messinstrumente. 
Er w ählt von ihnen die typischen Formen und be­
spricht sie, nur nach ihren wesentlichen Theilen. Die 
zweite Abtheilung (S, 192 — 442) ist der Lehre von den 
M essungen gewidmet und ist in zwei Abschnitte (Hori­
zontal- und Vertikalmessungen) geschieden. Den Schluss 
bildet die ganz kurze dritte Abtheilung „Zur Lehre vom 
Planzeichnen“ .
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